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1. Instanz
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2. Instanz
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Datum 03.04.2006

3. Instanz

Datum -

Der Bescheid vom 11.08.2004 in der Gestalt des Widerspruchsbescheides vom
23.09.2004 wird aufgehoben. Die Beklagte hat Â½ der Kosten des KlÃ¤gers zu
erstatten.

Tatbestand:

Streitig ist die Minderung eines Anspruchs auf Arbeitslosenhilfe wegen verspÃ¤teter
Arbeitslosmeldung.

Der am 00.00.0000 geborene KlÃ¤ger arbeitete zuletzt von Dezember 1998 bis
Februar 2003 als Bauhandwerker bei der Firma C1 GmbH C2. AnschlieÃ�end bezog
er Arbeitslosengeld und nach ErschÃ¶pfung des Anspruchs ab 24.02.2004
Arbeitslosenhilfe. Am 11.05.2004 nahm der KlÃ¤ger eine BeschÃ¤ftigung als Gas-
und Wasserinstallateur bei der Firma U GmbH auf. Das BeschÃ¤ftigungsverhÃ¤ltnis
dauerte bis zum 19.05.2004 und wurde durch den KlÃ¤ger aus gesundheitlichen
GrÃ¼nden am 15.05.2004 beendet. Die Beklagte erhielt erst am 16.06.2004 durch
Eingang einer Einstellungsliste der Firma U Kenntnis von dem
BeschÃ¤ftigungsverhÃ¤ltnis. Sie hob die Bewilligung der Arbeitslosenhilfe ab
11.05.2004 auf und forderte Ã¼berzahlte BetrÃ¤ge â�� einschlieÃ�lich BeitrÃ¤ge
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zur Kranken- und Pflegeversicherung â�� zurÃ¼ck. Gegen diese Entscheidung hat
der KlÃ¤ger am 00.00.0000 Klage erhoben, diese aber mittlerweile
zurÃ¼ckgenommen.

Mit Bescheid vom 11.08.2004 minderte die Beklagte den Anspruch auf
Arbeitslosenhilfe um 1.050,00 EUR. Sie fÃ¼hrte aus, der KlÃ¤ger sei verpflichtet
gewesen, sich spÃ¤testens am 17.05.2004 bei der Agentur fÃ¼r Arbeit
arbeitssuchend zu melden. TatsÃ¤chlich habe er sich erst am 24.06.2004 gemeldet.
Hieraus ergÃ¤be sich gemÃ¤Ã� Â§ 140 SGB III der genannte Minderungsbetrag.

Im Widerspruchsverfahren trug der KlÃ¤ger vor, er halte die Ã¼ber die
RÃ¼ckforderung hinausgehende weitere Anspruchsminderung fÃ¼r eine
Ã�berreaktion. Zudem sei ihm nicht bewusst gewesen, dass er sich frÃ¼hzeitig
habe arbeitslos melden mÃ¼ssen.

Mit Bescheid vom 23.09.2004 wies die Beklagte den Widerspruch unter Hinweis auf 
Â§Â§ 37 b, 140 SGB III zurÃ¼ck.

Der KlÃ¤ger hat in der mÃ¼ndlichen Verhandlung vom 00.00.0000 klargestellt, dass
er die Aufhebung und RÃ¼ckforderung der Arbeitslosenhilfe akzeptiert, nicht jedoch
die Minderung des Anspruchs.

Die Beteiligten wiederholen und vertiefen ihr bisheriges Vorbringen.

Der KlÃ¤ger beantragt,

den Bescheid vom 11.08.2004 in der Gestalt des Widerspruchsbescheides vom
23.09.2004 aufzuheben.

Die Beklagte beantragt,

die Klage abzuweisen.

Hinsichtlich der weiteren Einzelheiten des Sach- und Streitstandes wird auf die
gewechselten SchriftsÃ¤tze und die Ã¼brige Gerichtsakte sowie die beigezogene
Verwaltungsakte, deren wesentlicher Inhalt Gegenstand der mÃ¼ndlichen
Verhandlung gewesen ist, verwiesen.

EntscheidungsgrÃ¼nde:

Die Klage ist zulÃ¤ssig. Sie richtet sich nur noch gegen die Minderung des
Anspruchs auf Arbeitslosenhilfe. Insoweit liegt eine KlageÃ¤nderung im Sinne des Â§
99 Abs. 1 SGG vor, die zulÃ¤ssig ist, weil sie sachdienlich ist und die Beklagte
eingewilligt hat. Die geÃ¤nderte Klage ist zulÃ¤ssig, sie ist zwar auÃ�erhalb der
Frist des Â§ 87 Abs. 1 Satz 1 SGG erhoben worden, das Gericht hat jedoch gemÃ¤Ã�
Â§ 67 Abs. 1 SGG Wiedereinsetzung in die Klagefrist bewilligt, weil der KlÃ¤ger
unverschuldet der Meinung war, auch der Minderungsbescheid sei Gegenstand des
bisherigen Klageverfahrens geworden.
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Die Klage ist auch begrÃ¼ndet. Der angefochtene Bescheid ist rechtswidrig im
Sinne des Â§ 54 Abs. 2 Satz 1 SGG. Die Beklagte hat fÃ¼r die Entscheidung keine
ErmÃ¤chtigungsgrundlage im Sinne des Â§ 31 SGB I. Sie kann ihre Entscheidung
nicht auf Â§ 140 SGB III stÃ¼tzen, denn diese Vorschrift bezieht sich nicht auf
Arbeitslosenhilfe. Â§ 140 Satz 1 SGB III bestimmt, dass sich bei nicht
unverzÃ¼glicher Arbeitslosmeldung im Sinne des Â§ 37 b das Arbeitslosengeld, das
dem Arbeitslosen aufgrund des Anspruchs zusteht, der nach der Pflichtverletzung
entstanden ist, mindert. Damit stellt das Gesetz auf das Entstehen eines
Stammrechts im Sinne von Â§ 117 Abs. 1 SGB III ab, setzt also voraus, dass es sich
um einen durch die ErfÃ¼llung der Anwartschaftszeit erworbenen Anspruch
handelt. In der Literatur anerkannt ist, dass infolge dessen die Regelung zum
Beispiel nicht die FÃ¤lle der Wiederbewilligung des Arbeitslosengeldes nach einer
ZwischenbeschÃ¤ftigung erfasst, weil in solchen FÃ¤llen keine neue
Anwartschaftszeit von regelmÃ¤Ã�ig mindestens 12 Monaten
VersicherungspflichtverhÃ¤ltnis gegeben ist ( Coseriu/Jakob in Pk-SGB III Rd.-Nr. 15
zu Â§ 140; Gagel, SGB III, Rd.-Nr. 5 zu Â§ 140). Da es sich bei der Arbeitslosenhilfe
um eine steuerfinanzierte Transferleistung handelt, die nicht die ErfÃ¼llung einer
Anwartschaftszeit voraussetzt (Â§ 190 Abs. 1 SGB III) erfasst Â§ 140 Abs. 1 Satz 1
SGB III die Arbeitslosenhilfe nicht. Aus Â§ 198 Abs. 1 Satz 2 SGB III ergibt sich nichts
anderes, denn die Besonderheiten der Arbeitslosenhilfe stehen einer
entsprechenden Anwendung von Â§ 140 SGB III entgegen. FÃ¼r eine
bedÃ¼rftigkeitsabhÃ¤ngige Sozialleistung ist eine weitere Anspruchsminderung
nicht vorgesehen, weil pauschal davon auszugehen ist, dass die ohne Minderung
bestehende Summe fÃ¼r den Bedarf des Arbeitslosen benÃ¶tigt wird.

Die Kostenentscheidung beruht auf Â§ 193 SGG.

Erstellt am: 27.04.2006

Zuletzt verändert am: 23.12.2024

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                               3 / 3

https://dejure.org/gesetze/SGG/54.html
https://dejure.org/gesetze/SGB_I/31.html
https://dejure.org/gesetze/SGB_III/140.html
https://dejure.org/gesetze/SGB_III/140.html
https://dejure.org/gesetze/SGB_III/117.html
https://dejure.org/gesetze/SGB_III/190.html
https://dejure.org/gesetze/SGB_III/140.html
https://dejure.org/gesetze/SGB_III/140.html
https://dejure.org/gesetze/SGB_III/198.html
https://dejure.org/gesetze/SGB_III/140.html
https://dejure.org/gesetze/SGG/193.html
http://www.tcpdf.org

